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DIE MORDNACHT VON LUZERN, 29. Juni 1332.

Text siehe Seite 240.



DER RÜCKZUG DER SCHWEIZER BEI

MARIGNANO 1515.

Text siehe Seite 240.



HANS WALDMANNS ABSCHIED.
Am 6. April 1489 standen gegen 10,000 Bauern zornig und

rachedürstend vor den Mauern der Stadt Zürich. Auf ihr
Begehren sollte der mächtige, aber verhasste Bürgermeister Hans
Waldmann vom Leben zum Tode gebracht werden. Waldmann

war vom einfachen Gerberlehrling zum Schultheissen
emporgestiegen. Der Eidgenossenschaft hatte er als kluger
Staatsmann und tapferer Krieger hervorragende Dienste im
Burgunderkriege geleistet. Als Anführer der eidgenössischen
Hilfstruppen schlug er 1477 Karl den Kühnen bei Nancy. Die
Eidgenossen sandten ihn als Gesandten an den französischen
Hof. Dortliess er sich bestechen, wie leider viele Staatsmänner
seiner Zeit. Den Innerschweizern war Waldmann bitter ver-
hasst; er hatte Frischhans Theiling, den Sieger in der Schlacht
von Giornico (1478) hinrichten lassen, weil ihn dieser des
Verrates beschuldigte. Als dann 1489 die Landbevölkerung, die
Waldmann bedrückte, gegen ihn aufstand, fand er bei den
Eidgenossen keine Hilfe. Man nahm ihn gefangen und liess
ihn auf Begehren der Bauern hinrichten.
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